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Einbruchschutz
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Anzeige

Ein Einbruch in die eigenen vier Wände: Das
ist oft eine schlimme Erfahrung, nicht nur finan-
ziell. Auch das Sicherheitsgefühl zu Hause kann
flöten gehen, womöglich mit schweren psychi-
schen Folgen für Betroffene. Auch wenn sich
Einbrüche nur schwer mit vollständiger Sicher-
heit verhindern lassen: Durch das eigene Verhal-
ten kann man etwas bewirken – und möglicher-
weise einen Einbruch verhindern. Im Jahr 2023
scheiterten immerhin knapp die Hälfte der
Wohnungseinbrüche (46,3 Prozent). Sie kamen
laut K-Einbruch, einer Initiative von Polizei und
Wirtschaft, nicht über das Versuchsstadium hi-
naus. Diese Anti-Einbruch-Tipps gibt K-Ein-
bruch:
n Ist wirklich alles abgeschlossen?
Schließen Sie die Haustür immer zweifach ab,
wenn Sie Ihr Haus verlassen. Auch wenn Sie nur
kurz weg sind, sollten Sie die Tür also nicht
einfach nur hinter sich zuziehen. Außerdem
wichtig: Fenster, Balkon- und Terrassentüren
schließen. Laut der Initiative gilt: „Gekippte
Fenster sind offene Fenster.“ Auch Sie müssen
geschlossen werden. In Mehrfamilienhäusern
sollte man gemeinsam mit den Nachbarn da-
rauf achten, dass Hauseingang und Nebentüren
auch tagsüber zu bleiben.
n Wohin mit dem Schlüssel?
Innen stecken lassen sollten Sie ihn bei einer Tür
mit Glasfüllung nicht. So eine Glasscheibe lässt
sich schnell einschlagen und der Schlüssel kann
dann benützt werden. K-Einbruch warnt außer-
dem davor, den Haustürschlüssel draußen zu
verstecken. Einbrecher finden demnach jedes

Das Einbruchrisiko senken

Versteck. Sie haben Ihren Schlüssel verloren?
Dann wechseln Sie den Schließzylinder aus.
n Vorsicht ist besser als Nachsicht
Es klingelt an Ihrer Tür, obwohl Sie niemanden
erwarten? Die Initiative K-Einbruch rät, die Tür
auf Klingeln hin nicht bedenkenlos zu öffnen.
Nutzen Sie besser den Türspion und verwenden
Sie einen Sperrbügel. Bevor Sie den Türöffner im
Mehrfamilienhaus drücken, sollten Sie abfra-
gen, wer da gerade ins Haus will.

Am besten gibt man außerdem keine Hinwei-
se, dass man nicht zu Hause ist: Rollläden sollten

Was Sie im Alltag tun können, um es Dieben schwer zu machen

Versuchen Sie nicht, einen Einbrecher zu über-
wältigen, rät das Netzwerk „Zuhause sicher“ von
Polizei, Kommunen, Betrieben und Versiche-
rern. Sicherer sei es, den Dieb entkommen zu
lassen und sich Merkmale einzuprägen, die der
Polizei beim Ermitteln helfen. − dpa
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nur nachts und nach Möglichkeit nicht tagsüber
geschlossen werden. Sie wollen ja nicht schon
auf den ersten Blick Ihre Abwesenheit signalisie-
ren, heißt es von der Initiative.

Wer Kontakt zu seinen Nachbarn hat, kann
sich gegenseitig unterstützen. In der Urlaubszeit
etwa, indem Sie gegenseitig Ihre Briefkästen lee-
ren. Schließlich sollen Haus oder Wohnung
einen möglichst bewohnten Eindruck erwecken,
um Einbrecher abzuschrecken. Die Initiative
rät, bewusst auf verdächtige Situationen zu ach-
ten – und im Zweifelsfall die Polizei zu verstän-
digen.

Übrigens: Nicht nur Wohnungen, auch Gar-
tenhütten können zum Ziel von Einbrechern
werden. Sie haben in der Regel keine einbruch-
sicheren Fenster und Türen und werden von
Gelegenheitstätern schnell mit einfachem
Hebelwerkzeug aufgebrochen. Um die Hütten-
tür zu sichern, gibt es Hangschlösser und soge-
nannte massive Überfallen. Diese bestehen aus
einem länglichen Bügel, der an der Tür montiert
wird, und einem Gegenstück, das am Türrah-
men angebracht wird. Verschlossen werden sie
dann mit einem Vorhängeschloss. − dpa

Albersdorf. Die Führung der
Freiwilligen Feuerwehr Albers-
dorf bleibt in bewährten Händen:
Martin Holler ist der alte und neue
Erste Vorsitzende der Albers-
dorfer Wehr, die in den letzten
Jahren eine beeindruckende Ent-
wicklung genommen hat. Wie be-
eindruckend diese ist, zeigte sich
kürzlich bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr.

So zählt die Albersdorfer Wehr
inzwischen 218 Mitglieder – das
sind nochmals mehr als vergange-
nes Jahr, wie Martin Holler in sei-
nem Tätigkeitsbericht erklärte.
Sein Überblick über die Termine
im abgelaufenen Vereinsjahr füll-
te mehrere Seiten und reichte von
Besuchen bei befreundeten Weh-
ren und Vereinen bis hin zu Ver-
anstaltungen, die die Feuerwehr
selbst ausrichtete und die für das
Dorfleben in Albersdorf prägend
sind. Als Beispiele nannte Holler
das zweitägige Dorffest mit Oldti-
mer-Treffen oder die Dorfweih-
nacht. „Bei allen Einsätzen darf
das Gesellschaftliche bei einer
Feuerwehr nicht zu kurz kommen.
Doch all das, was wir als Verein
auf die Beine stellen, wäre ohne
ein starkes Team im Hintergrund
nicht möglich“, dankte Holler den
Feuerwehrmitglieder.

Dass das vom Feuerwehrverein
eingenommene Geld zu einem
großen Teil der aktiven Mann-
schaft zufließt, hob Kommandant
Franz-Josef Kapfhammer in sei-
nem Tätigkeitsbericht hervor. Al-
lein im abgelaufenen Vereinsjahr
seien 10 000 Euro vom Verein an
die aktive Truppe geflossen. Da-
mit wurde beispielsweise Ausrüs-
tung und Umbauten am Lösch-
gruppenfahrzeug finanziert.

Kommandant Kapfhammer lie-
ferte in seinem Bericht Zahlen. So
wurde die Feuerwehr Albersdorf
im vergangenen Vereinsjahr zu
insgesamt 28 Einsätzen gerufen,
darunter waren viele Unfälle,
Technische Hilfeleistungen, aber
auch Großbrände wie im Ortskern
von Hofkirchen, wo auch die Al-
bersdorfer Atemschutzträger ge-

Generalversammlung der Feuerwehr Albersdorf – Josef Leizinger jetzt Ehrenmitglied

Martin Holler bleibt Vorsitzender

fordert waren. Insgesamt kamen
563 Einsatzstunden zusammen.

Um fit für solche Ernstfälle zu
sein, üben die Albersdorfer Feuer-
wehrler viel und regelmäßig. Es
wurden 18 Übungen ausgerichtet,
darunter eine Großübung im al-
ten Feuerwehrhaus, bei der auch
benachbarte Wehren und Ret-
tungsdienste miteingebunden
waren. Insgesamt beteiligten sich
daran über 100 ehrenamtliche
Einsatzkräfte. Die nächsten
Übungen stehen bereits wieder
an, unter anderem am 5. Juli ein
großer Erste-Hilfe-Tag, bei der der
Leitende Oberarzt Herzchirurgie
des Universitätsklinikums Re-
gensburg als Referent gewonnen
werden konnte.

Kommandant Kapfhammer be-
tonte auch den inzwischen hohen
Ausbildungsstand der Albers-
dorfer Kameraden. So habe es seit
2017 mehr als eine Verdreifa-
chung des Ausbildungstandes ge-
geben. „Das sind beeindruckende
Zahlen und ich kann mich für eure
Bereitschaft, euch weiterzubil-
den, nur bedanken“, sagte er.

Dominik Greiler, Leiter Atem-
schutz, ging auf die Arbeit der
Atemschutzträger ein. Neben
zwei Einsätzen übte die Gruppe
insgesamt 117 Stunden lang für
den Ernstfall.

Jugendwart Johannes Wagner
blickte in seinem Bericht vor al-
lem auf ein Glanzlicht zurück: die

Stadtjugendübung, die vergange-
nes Jahr in Albersdorf abgehalten
wurde. Dazu kommen 21 Jugend-
übungen der insgesamt acht jun-
gen Feuerwehranwärter.

„Sowohl vom Verein als auch
von der aktiven Mannschaft ha-
ben wir beeindruckende Berichte
gehört. Die Albersdorfer Wehr ist
24/7 für die Sicherheit der Bürger
da – sie ist aber auch als gesell-
schaftlicher Anker für die Bürger
da“, sagte Bürgermeister Florian
Gams, der ebenso zur Jahres-
hauptversammlung gekommen
war wie MdL und Stadtrat Stefan
Meyer, Altlandrat Franz Meyer,
Stadträtin Maria Rauch, der Vor-
sitzende des Kreisfeuerwehrver-
bandes KBI Stefan Drasch und
KBM Christian Kirschner.

Gams leitete dann zu den Neu-
wahlen des Feuerwehrvereins
über – die aktive Mannschaft
wählt erst in drei Jahren wieder.
Erster Vorsitzender bleibt Martin
Holler, sein Stellvertreter bleibt
Christoph Osterer, Beisitzer sind
Dima Wiebe, Alexander Rehber-
ger und Gerhard Schreiner. Als
Schriftführer fungiert künftig An-
dreas Meyer. Er übernimmt das
Amt von Nicole Osterer, die wie-
derum künftig die Finanzen des
Vereins leitet. Als Kassierin folgt
sie auf Stefan Meyer, der nach 15
Jahren die Feuerwehrkasse über-
gab. „Danke für dein langjähriges

Engagement und die immer ein-
wandfreie Kassenführung“, so
Martin Holler.

Nach den Neuwahlen standen
noch einige Ehrungen an. Neues
Ehrenmitglied der Feuerwehr Al-
bersdorf ist Josef Leizinger. Mar-
tin Holler erklärte, weshalb Lei-
zinger die höchste Auszeichnung
von Vereinsseite bekommt. „Als
langjähriger Kommandant hat
Sepp nicht nur die Geschicke
unserer Wehr geleitet, sondern
auch unzählige Stunden seiner
Freizeit geopfert, um anderen in
Not zu helfen.“ Zwölf Jahre war
Leizinger erster Kommandant, zu-
vor war er stellvertretender Kom-
mandant und Maschinist. Er habe
aber nicht nur die aktive Seite mit-
gestaltet, sondern auch maßgeb-
lich zum aktiven Vereinsleben
beigetragen. „Du trägst einfach
das Feuerwehr-Gen in dir“, so
Holler zu Leizinger.

Der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbandes Stefan Drasch
überreichte auch noch zwei Aus-
zeichnungen: Alexander Wagner
erhielt das Niederbayerische
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber.

Rupert Probst bekam das Baye-
rische Feuerwehr-Ehrenkreuz in
Silber. „Ihr habt beide die Feuer-
wehr über Jahrzehnte mitgeprägt
– im aktiven Dienst und im Ver-
einsleben. Ihr seid Feuerwehrler
mit Leib und Seele.“ − anm

Alkofen. Kürzlich fand die Jah-
reshauptversammlung des Ski-
clubs Alkofen im Quintana-Stü-
berl in Thannet statt. Der 1. Vor-
sitzende Uwe Reiner begrüßte
den 3. Bürgermeister Fritz Lem-
berger als Vertreter der Stadt Vils-
hofen und die anwesenden Mit-
glieder und gab einen kurzen
Rückblick auf das Vorjahr.

Das erstmals durchgeführte
Maifest war 2024 ein voller Erfolg
und wird in diesem Jahr am 1. Mai
wieder stattfinden. Erfreulicher-
weise konnten in der vergangenen
Saison alle geplanten Skifahrten
stattfinden, was sicherlich auf die
erstmalige Kooperation mit dem
Skiclub Aunkirchen zurückzufüh-
ren ist. Beide Vereine konnten zu-
sammen auf eine solide Teilneh-
merzahl blicken und gleichzeitig
konnte ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit gesetzt werden, da nur ein
Bus ins Skigebiet fahren musste.

Nach dem Kassenbericht von
Tanja Barrero, der auf eine gute
finanzielle Basis blicken lässt, er-
folgte die Entlastung der Kassierin
und der kompletten Vorstand-
schaft durch Fritz Lemberger.

Dann blickte man auf die 30-
jährige Vereinsgeschichte zurück.
Hierzu hatte Tom Brummer eine
kurzweilige Präsentation erstellt.
Uwe Reiner ehrte die anwesenden
Gründungsmitglieder Sepp Kai-
ser, Georg Steinleitner und Andre-
as Weber und dankte für die Treue
zum Verein. Der größte Dank ge-

bührt Ehrenmitglied Sepp Kaiser
für die Gründung des Vereins und
die jahrelange Führung als 1. Vor-
sitzender.

Im Anschluss übernahm Fritz
Lemberger die Wahlleitung für die
bevorstehenden Neuwahlen. Uwe
Reiner stellte sich nicht mehr zur
Wahl, ebenso der bisherige 2. Vor-
stand Günther Krause. So wurden
Mario Mayerhofer als 1. Vorstand
und Christian Barrero als 2. Vor-
stand einstimmig gewählt. Die
Kasse bleibt, genauso wie die
Schriftführung, in den bewährten
Händen von Tanja Barrero bezie-
hungsweise Evi Huber. Als Ju-
gendleiterin wurde Celina Barrero
bestätigt. Als Beisitzer fungieren
nun Christian Baumberger, Ma-
nuel Huber, Sandra Mayerhofer,
Werner Pfisterer und Manfred
Schneider. Zusätzlich wurden
Tom Brummer (Vergnügungs-
wart) und Günther Krause (Senio-
renbeauftragter) in die Vorstand-
schaft berufen. Kassenprüfer
bleibt Fritz Lemberger. − va

Die Geehrten
Für 30-jährige Mitgliedschaft:
Rudolf Handrack, Andreas Krems-
reiter, Sepp Kaiser, Monika Kaiser,
Therese Kaiser, Uwe Moser, Peter
Prem, Sabine Prem, Georg Stein-
leitner, Andreas Weber, Johann
Würdinger, Ingrid Würdinger,
Walter Würdinger.

Mario Mayerhofer folgt auf Uwe Reiner

Skiclub Alkofen steht
unter neuer Führung

Baustoffe Fenster Türen+Tore Fliesen+Bäder Garten

Passau Freyung Neuötting Pfarrkirchen Pocking Vilshofen Schärding Iwww.kasberger.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.30 - 17.00 Uhr und Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Beratungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 19.00 Uhr und Sa 8.00 - 12.00 Uhr

 Einbruchschutz auf
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 Serienmäßig in allen
Fenstern der Linie
SAFE enthalten

 Völlig verdeckt liegend
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Einfache Maßnahme gegen Einbrecher: Türen
und Fenster sollte man auch bei kurzer Abwesen-
heit immer verschließen. − Foto: von Ditfurth, dpa

Die neue Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Albersdorf mit Geehrten und Ehrengästen bei der
Jahreshauptversammlung. − Foto: Meyer

Vorstandswechsel beim SC Alkofenmit (v.l.)MarioMayerhofer,Christian
Barrero, Georg Steinleitner, Sepp Kaiser, AndreasWeber, Uwe Reiner und
Günther Krause. − Foto: Huber
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